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Flugplatzfest Schmoldow zog über 2 000 Gäste in den Bann

Ultimativer Thrill durch Sprung in den freien Fall 

Ultimativer Thrill durch Sprung in den freien Fall

Schmoldow (OZ) Fast im Minutentakt hoben am Wochenende zeitweise die Piloten vom trauten
Erdboden in Schmoldow ab. Über 2 000 Besucher folgten ihnen mit ihren Augen oder wagten mit
ihnen den packenden Blick aus der Vogelperspektive selbst. Flieger aller Coleur standen dafür beim
diesjährigen Flugplatzfest des Segelfliegerclubs Greifswald wieder zur Verfügung. 

Ultraleichtflugzeuge, Segelflugzeuge, Hubschrauber und Motorflugzeuge luden für einen Obolus
zu Schnupperflügen ein. Das Schul- und Erdkampfflugzeug FW 49 ließ mit seinen rasanten
Manövern zudem vielen den Atem stocken. Wem das nicht langte, konnte sich den ultimativen
Thrill bei einem Tandem-Fallschirmsprung holen. Eigens dafür wurden ein Videomann und vier
Tandem-Master darunter mit Bianca Przewosnik eine der nur zehn Frauen auf bundesdeutschem
Gebiet gechartert. 

„Die Master haben eine knallharte Ausbildung, müssen Fallschirmlehrer sein und mindestens
fünf Stunden Freifallzeit haben“, weiß Andreas Wegener vom Segelfliegerclub. Sicherheit genug
für Andreas Pniok, der nach seinem Sprung aus dem 3 000 m hohen Doppeldecker AN 2 beseelt
zugab: „Das ist total unklar. Du siehst, wie das Flugzeug weggeht und das Land langsam
näherkommt. Da oben hast du kein Zeitgefühl mehr.“ 

Den Organisatoren des Festes ging es aber vor allem darum, die interessierte Bevölkerung in den
Flugsport. „Das Fliegen ist ein sehr aufwendiger Sport, bei dem man viele Hände braucht “,
plaudert Wegener aus dem Nähkästchen. Deshalb wolle man besonders die Nachwuchsarbeit
ankurbeln. Bereits ab 14 Jahren kann man dem Segelsportclub beitreten, in dem derzeit 90
Mitglieder verzeichnet sind. Einen der größten Erfolge konnte Thomas Schulz im letzten Jahr
erringen. Mit Heimvorteil gewann er in Schmoldow den Landesmeistertitel und will ihn in der
Woche vom17. bis 25. Juli in Güstrow verteidigen. 
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